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Im Sekretariat arbeiten für Sie . . . 

Christina Gegenhuber (seit 1997 im 
Marktgemeindeamt) ist als Sachbe-
arbeiterin für den „Kindergarten, 
Jugend- und Sportausschuss“ tätig. 
Darüber hinaus ist sie auch für das 
Veranstaltungswesen zuständig. 

Zu einer ihrer Lieblingsaufgaben 
zählt die Organisation und Gestal-
tung des Ferienspielepasses. „Mir 
bereitet es große Freude, dass sich 
unsere Vereine so für den Ferien-
spielepass engagieren und immer 
wieder ein abwechslungsreiches 
Programm für die Kinder entsteht“ 
erklärt Christina Gegenhuber. 

„In meiner Freizeit mache ich gerne 
Sport (Walken, Schwimmen, Klet-
tern) und unternehme gerne Aus-
flüge mit meiner Familie“ berichtet 
Christina Gegenhuber. 

Christina Gegenhuber Katharina Kriechbaumer

Katharina Kriechbaumer (seit 2001 
im Marktgemeindeamt) ist Sach-
bearbeiterin im „Kulturausschuss“.  
Sie koordiniert die Termine im  
Veranstaltungszentrum und steht 
den Veranstaltern von der Anmel-
dung bis zur Abrechnung hilfreich 
zur Seite. 

„Bei der Gestaltung der Gemeinde-
zeitung kann ich meine Kreativität 
unter Beweis stellen und das gefällt 
mir. Die positiven Rückmeldungen 
der Bürgerinnen und Bürger sind 
eine große Motivation für mich“  
berichtet  Katharina Kriechbaumer. 

„In meiner Freizeit spiele ich gerne 
mit meiner Tochter. Auch das Wohl-
befinden meiner Haustiere liegt mir 
sehr am Herzen“ erklärt Katharina 
Kriechbaumer. 

Lukas Gruber

Unser Motto: „Gut organisiert ist halb gewonnen!“

Planen Sie ihre nächste Geburtstags- oder Firmenfeier im VAZ ? -  
Wir helfen Ihnen gerne dabei. 

Lukas Gruber ist seit 01.09.2014 
Verwaltungsassistent (Lehr-
ling) in unserem Markt- 
gemeindeamt. Seit Beginn sei-
ner Lehrzeit hat er die Mög-
lichkeit, in allen Abteilungen  
mit zu arbeiten. 

„Ich war bereits in der Bürgerservice-
Stelle tätig. Der Kontakt zu den Bür-
gerinnen und Bürgern hat mir dabei 
am besten gefallen“ erklärt Lukas 
Gruber. Derzeit arbeite ich in der Bau- 
abteilung. Die Abwicklung von Bau-
vorhaben finde ich sehr spannend, 
da jeder Fall individuell zu behan-
deln ist“ berichtet Lukas Gruber. 

„In meiner Freizeit fahre ich gerne 
auf Urlaub ans Meer und treffe mich 
mit Freunden. Schwimmen und Lau-
fen zählt zu meinen sportlichen Hob-
bies“ informiert Lukas Gruber. 

... Christina Gegenhuber, Katharina 
Kriechbaumer und Lukas Gruber. 

Hier wird das gesamte Ver- 
anstaltungswesen unserer Gemein-
de abgewickelt.  So können Sie u. a. 
eine Veranstaltung anmelden oder 
auch unser VAZ (z.B. für Feiern)  
reservieren und buchen. 

Auch Terminvereinbarungen für den  
Bürgermeister werden gerne  
entgegen genommen.

Auch die Themen Kindergarten,  
Jugend, Sport, Kultur und Schule 
werden im Sekretariat bearbeitet.  
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Amtliches Vorwort des Bürgermeisters

Sprechstunden: 
Do 16.00 - 18.00 Uhr
  07236-3700-11
	bgm@wartberg-aist.ooe.gv.at

Veranstaltungszentrum 
Sie können Termine für Veranstal-
tungen im VAZ-Wartberg bereits im 
Vorfeld telefonisch reservieren und 
anschließend mit einer schriftlichen 
Mietvereinbarung fixieren. Sie er-
halten die notwendigen Auskünfte 
zur Raummiete, Auf- und Abbauzei-
ten, usw. von den beiden Mitarbeite-
rinnen im Sekretariat. 

Veranstaltungswesen
Jede öffentliche Veranstaltung ist im 
Sekretariat anzumelden oder anzu-
zeigen. Auch dabei werden Sie gerne 
unterstützt. 

Ferienpass 
Der Ferienpass ermöglicht eine 
zusätzliche und abwechslungsrei-
che Beschäftigung der Kinder in 
den Sommerferien. Den Erfolg der  
Aktion sieht man jedes Jahr an der 
Vielzahl von Anmeldungen zu den 
Veranstaltungen. 
Falls Sie Interesse haben sich am 
Ferienpass 2015 mit einer Veran-
staltung zu beteiliegen, melden Sie 
sich bitte bis längstens  27.04.2015 
bei Frau Christina Gegenhuber (Tel: 
07236/3700-13). 

Spielplätze 
Damit unsere jüngsten Bürger 
Innen sicher spielen können,  
werden wöchentlich alle Speilplätze 
von unseren Mitarbeitern kontrol-
liert. Zusätzlich lässt die Gemeinde 
jährlich extern von einem zertifi-
zierten Unternehmen alle Spielplät-
ze überprüfen.

Gemeindezeitung
Die Gemeindezeitung wird im  
Sekretariat erstellt. Falls Sie  
einen Artikel   veröffentlichen möch-
ten,   können Sie das  bei Frau Katharina  
Kriechbaumer (Tel.: 07236/3700-
10 oder k.kriechbaumer@wartberg- 
aist.ooe.gv.at) melden.

Wir freuen uns immer wieder über 
interessante Beiträge!

Was passiert alles 
im Sekretariat?

Liebe Wartbergerinnen und  
Wartberger!
Liebe Jugend!
 
Ich freue mich sehr, dass nun als 
Abschluss einer wirklich intensi-
ven Vorbereitungs- und Planungs-
phase der Finanzierungsplan für 
die Amtshaussanierung und die 
neuen Musikproberäumlichkei-
ten erstellt und vom Gemeinderat  
beschlossen wurde. Gemeinsam 
mit der Neuen Heimat habe ich  
parallel dazu bereits die Ausschrei-
bung für die Amtshausaufstockung 
und Außensanierung sowie die Er-
richtung des Dienstleistungszent-
rums mit 10 barrierefreien Woh-
nungen vorangetrieben. Daher ist 
noch im Frühling mit dem Baube-
ginn zu rechnen. 

Die rasche Umsetzung dieses Pro-
jektes ist nicht nur ein wichtiger 
Schritt für den Musikverein und 
unser Marktgemeindeamt, sondern 
auch ein wesentlicher Beitrag zur 
Ortsentwicklung. Mit der Apotheke 
und Bäckerei samt Cafe im Erdge-
schoss findet hier eine zusätzliche 
Zentrumsbelebung statt. Die Woh-
nungen im 1. und 2. Obergeschoss 
entspannen die Situation am Wart-
berger Wohnungsmarkt merklich. 

Auch die Firma   „Autohaus Ortner“ hat  
bereits mit dem Bau der neuen  
Skoda Fachwerkstätte neben dem 
Umspannwerk Scheiben begonnen. 
Fertigstellung und Betriebsbeginn 
ist mit Jahresende geplant. 
Bis zu 50 neue Arbeitsplätze entste-
hen dadurch wieder in Wartberg! 

Besonders erfreulich ist, dass 
nun endlich auch die Frensdorfer  
SchülerInnen der neuen Mittel-
schule nicht mehr entlang der stark  
befahrenen B123 nach hause gehen 
müssen. Mir war die Lösung dieses 
großen Problems ein sehr wichti-
ges Anliegen. Ich bin wirklich froh  
darüber, dass es mir gemeinsam mit 
den betroffenen Eltern gelungen 
ist, eine sichere Lösung für unsere  
SchülerInnen zu finden.

Liebe Kinder, Ostern steht ja vor 
der Tür und darum lade ich Euch 
und Eure Eltern zum gemeinsamen  
Ostereiersuchen am 03. April vor-
mittags ins Marktgemeindeamt ein. 
Wir werden für Euch überall im 
Haus Osternesterl verstecken – viel 
Spass beim Suchen!

Abschließend wünsche ich Ihnen 
allen ein schönes Osterfest und 
viel Spaß mit der neuen Ausgabe  
unserer Gemeindezeitung.

Schöne Grüße,
euer Bürgermeister 

Dietmar Stegfellner
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Rechnungsabschluss 2014

Die Besitzer von Pools und Tei-
chen werden darauf hingewie-
sen, dass jede Befüllung mit dem 
Marktgemeindeamt (Frau Verena 
Kern: 07236/3700-23) abzustim-
men ist. Diese Meldepflicht gilt 
auch für kleine „Quick up Pools“ 
(aufblasbare Ringpools). 

Natürlich möchten alle Pool- und 
Schwimmbadbesitzer bereits  an 
den ersten warmen Sommertagen 
ihr eigenes „kühles Nass“ genießen. 
Die Gemeinde bekommt aber vom 
Fernwasserverband nur eine be-
grenzte Wassermenge geliefert. Es 
ist deshalb nicht möglich, dass alle 
Schwimmbecken zur gleichen Zeit 
befüllt werden. 

Die Gemeinde muss eine gesicherte 
Wasserversorgung aufrechterhal-
ten und garantieren. Daher ist die 
Meldepflicht bei Schwimmbad- und 
Poolbefüllungen unbedingt einzu-
halten, um den Wasserverbrauch in 
der Gemeinde steuern zu können. 

Meldepflicht bei Schwimmbad- und Poolbefüllungen

Von 24. Juni bis 1. Juli 2015 fin-
det das EU-Austritts-Volksbegehren 
statt.

Eintragungsberechtigt sind alle 
Frauen und Männer, die die österrei-
chische Staatsbürgerschaft besitzen, 
in einer Gemeinde des Bundesge-
bietes den Hauptwohnsitz haben, 
mit Ablauf des letzten Tages des Ein-
tragungszeitraums (1. Juli 2015) das 
16. Lebensjahr vollendet haben und 
vom Wahlrecht nicht ausgeschlos-
sen sind. 

Stimmberechtigte, die ihren Haupt-
wohnsitz nicht in dieser Gemein-
de haben, benötigen zur Ausübung  
ihres Stimmrechts eine Stimmkarte.

Die Eintragungslisten liegen wäh-
rend des Eintragungszeitraums am 
Marktgemeindeamt Wartberg im 
Bürgerservice (Erdgeschoss) auf.

Eintragungen können an nachste-
hend angeführten Tagen und zu  
folgenden Zeiten vorgenommen 
werden:

Mi, 24. Juni 2015 07.30 – 16.00 Uhr
Do, 25. Juni 2015 07.30 – 20.00 Uhr
Fr, 26. Juni 2015 07.30 – 16.00 Uhr
Sa, 27. Juni 2015 08.00 – 12.00 Uhr
So, 28. Juni 2015 08.00 – 12.00 Uhr
Mo, 29. Juni 2015 07.30 – 18.00 Uhr
Di, 30. Juni 2015 07.30 – 20.00 Uhr
Mi, 01. Juli 2015 07.30 – 16.00 Uhr

Volksbegehren 
„EU-Austritt“

Amtliches

Ordentlicher Haushalt
Einnahmen: € 6.880.781,66
Ausgaben: € 6.825.873,53
Überschuss €     54.908,13

Außerordentlicher Haushalt
Einnahmen: € 1.774.883,03
Ausgaben: € 1.093.625,00
Überschuss: €   681.258,03

Der ordentliche Haushalt 2014 
weißt im Rechnungsabschluss bei 
Einnahmen von € 6.880.781,66 und 
Ausgaben von € 6.825.873,53 einen 
Überschuss von € 54.908,13 auf. 

Besonders erfreulich ist, dass an  
Projekte und Vorhaben des au-
ß e r o r d e n t l i c h e n H a u s h a l t e s 
rd. € 540.000 zugeführt wer-
den konnten. Dies sind um rd.  
€ 200.000 mehr als ursprünglich 
veranschlagt. 
Durch diese Zuführungen und mit 
Förderungen konnten im Jahr 2014 

unter anderem die Wasserleitungs-
sanierung Arnberg, Gehsteigbauten 
und Verkehrssicherheitsmaßnah-
men (Fahrbahnteiler Frensdorf), der 
Ankauf eines neuen Kommunaltrak-
tors  und eine erste Anzahlung für 
das neue Tanklöschfahrzeug der FF 
Wartberg  finanziert werden. Wei-
ters  wurden rd. € 250.000 für den 
Gemeindestraßenbau aufgewendet.

Der Überschuss im außerordentli-
chen Haushalt sichert die Finanzie-
rung von bereits geplanten  Projek-
ten und Vorhaben 2015. Wie zB. der 
weitere Ausbau und Sanierung von 
Gemeindestraßen und Gehsteigen, 
die Schaffung von neuen Musik-
proberäumlichkeiten, die Sanierung 
des Gemeindeamtes, die Ausrüstung 
für die Freiwillige Feuerwehr  uvm.

Weiters ist es uns gelungen, 
den Schuldenstand um weitere  
€ 650.000,- zu reduzieren.

Terminvorankündigung

„Landtag-, Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahl“ 

am 
Sonntag, 27. September 2015
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Regio Tram 

Verkehr - Sicherheit Bau- und Raumordnung

Planung und Errichtung einer (Stadt)RegioTram 
in den Raum Gallneukirchen – Pregarten 

Information der 
Region 

09.02.2015 

Neues Tanklöschfahrzeug (TLF) 
für unsere Freiwillige Feuerwehr

Am 10. Februar übernahm Bgm. 
Ing. Dietmar Stegfellner mit 9  
Kameraden unserer Feuerwehr das 
neue TLFA 4000 von der Fa. Rosen-
bauer in Leonding.
Nach einer intensiven Ein-
schulung und der Abnah-
me des Fahrzeuges montierte  
Kommandant Harald Dobusch die 
neuen Kennzeichen. 

Die Überstellung nach Wartberg 
übernahm unser Bürgermeister. 

Zahlreiche KameradInnen nah-
men das neue Tanklöschfahrzeug 
bis spät in die Nacht unter die 
Lupe. Die letzten Wochen waren 
geprägt von intensiven Schulun-
gen und Übungsfahrten für unsere  
Maschinisten, damit im Ernstfall  
jeder Handgriff sitzt. 
Das Kommando möchte sich  für 
die großzügige Unterstützung im 
Rahmen der Haussammlung bei der 
gesamten Gemeindebevölkerung  
bedanken.

Die KameradInnen der FF-Wartberg/Aist freuen sich über das neue 
Tanklöschfahrzeug und nehmen an intensiven Schulungen teil. 

 März 2015

Kommandant Ing. Harald Dobusch

Der Planungsstand und die  
Ergebnisse der Trassenunter- 
suchungen wurden am 9.2.2015 von 
LH-StV Entholzer vorgestellt.

Informtionen dazu auf 
www.wartberg-aist.at

Am

20. April 2015
18. Mai 2015 

ist der Bausachverständige wieder 
im Marktgemeindeamt. 

Wenn Sie die Beratung an einem  
dieser Tage in Anspruch nehmen 
möchten, dann melden Sie sich  
bitte in der Bauabteilung bei 
Frau Daniela Bauernfeind (Tel.: 
07236/3700-21). 

Termine für Bauberatung

Kreuzungsbereich 
Wartberg - Pregarten - Hagenberg

Der Umbau der Kreuzungen an der 
B 123, B 124, L 580 und L 1472 hat 
begonnen. 

Im Marktgemeindeamt liegt ein  
Detailplan zur Einsichtnahme auf. 
Nähere Informationen finden Sie 
auch unter: www.wartberg-aist.at. 

Trassenempfehlung Abschnitt Ost
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Soziales - Familie - Schule

 März 2015

Mobbing in der Schule

Max steht in der Früh auf und hat 
Bauchweh. Er geht ungern in die 
Schule, weil er von den Klassenka-
meraden ständig geärgert wird. 

Max kommt in die Schule, geht in 
die Garderobe und stellt fest, dass 
seine Hausschuhe nass sind. Irgend-
wer muss Wasser hineingeschüttet 
haben. Max kann seine Hausschuhe 
nicht anziehen. Er geht in die Klasse 
und seine Klassenlehrerin fragt ihn, 
warum er seine Hausschuhe nicht 
angezogen hat. Max traut sich nicht 
die Wahrheit zu sagen, er möchte 
nicht als „Petze“ dastehen. 

In der ersten Stunde hat Max Ma-
thematik. Die Kinder müssen nach-
einander an die Tafel kommen und 
eine Rechenaufgabe lösen. Als Max 
an der Reihe ist, wird er sichtlich 
nervös, denn er weiß, dass es nicht 
lange dauern wird, bis wieder blö-
de Sprüche von seinen Mitschülern 
kommen. Und genau so ist es. 

Danach ist Pause – die schlimmste 
Zeit für Max. Als er von der Toilet-
te wieder kommt, setzt er sich auf 
seinen Platz und bemerkt, dass sei-
ne Füllfeder fehlt. Seine Mitschüler 
lachen. Max weiß, dass jemand von 
ihnen seine Füllfeder versteckt hat. 

Was tun bei Mobbing in der Schule? Wo liegt die Grenze zwischen „Kleinen  
Neckereien“ und „Mobbing“? 

Als die Pause aus ist, fragt ihn die 
Klassenlehrerin, wo seine Füllfeder 
ist. Max traut sich wieder nicht die 
Wahrheit zusagen und erzählt, dass 
er sie zu Hause vergessen hat. Er be-
kommt eine Eintragung in das Mit-
teilungsheft. 

Was können Lehrer und Eltern 
in diesem Fall tun? Wo liegt die  
Grenze zwischen „Kleinen  
Neckereien“ und „Mobbing“?

„Gewöhnliche Konflikte kommen und 
gehen. Konflikte gehören zum Alltag 
und Kinder sollen lernen, Konflikte 
auch auszutragen und gemeinsam zu 
lösen“ erklärt Dir. Anna Brandner. 

„Mobbing bietet keine solchen  
Möglichkeiten - es ist ein Dauer-
angriff auf einen EINZELNEN - ganz 
systematisch gegen eine bestimmte 
Person - immer und immer wieder, 
bei jeder sich bietenden Gelegen-
heit. Die Attacken sind meistens ver-
steckt und der/die Gemobbte hat 
keine Chance, sich einem offenen  
Konflikt zu stellen“ berichtet Dir. Anna  
Brandner.

Die von Mobbing Betroffenen leiden 
vor allem darunter, dass ihnen nie-
mand hilft. Sie fühlen sich allein und 
im Stich gelassen.

Wer wegschaut oder weggeht 
oder sich gleichgültig verhält, der  
ermöglicht Mobbing!

Wichtig für die Lehrkräfte unserer 
Volksschule ist das soziale Klima in 
den Klassen und eine Schule, an der 
offen über Gewaltvorfälle gespro-
chen wird und an der jede/n klar ist: 
„Du bist uns wichtig. Wir zeigen dir, 
dass wir dich gern haben, aber wir 
schauen nicht weg und dulden an 
der Schule keine Gewalt und kein 
Mobbing!“

Was können Eltern und LehrerIn-
nen vorbeugend gegen Mobbing 
tun?

• Fördern der sozialen Kompe-
tenz des Kindes (reden, zuhören, 
andere wahrnehmen und sich 
einfühlen, einander respektvoll 
behandeln, Konflikte gewaltfrei 
lösen)

• Stärken des Selbstvertrauens des 
Kindes

• Üben Sie mit Ihrem Kind selbst-
bewusst aufzutreten und laut 
und deutlich zu sagen „Hör auf, 
lass mich in Ruhe“. 

• Fähigkeiten und Talente des Kin-
des fördern

• Dem Kind zuhören und seine 
Probleme ernst nehmen.

• Sich Zeit für das Kind nehmen. 
• Vermeiden Sie die Schuld bei  

dem Kind zu suchen.
• Genau hinschauen (Zivilcourage) 

und Veränderungen bemerken
• Unterstützung anbieten und  

aktiv werden
• Gespräche führen: Schule -  

Elternhaus
• Hilfe in Anspruch nehmen
• Handeln Sie im Bedarfsfall mit 

und nicht statt Ihrem Kind
• Sichern Sie evtl. Beweise (Wann 

ist was genau passiert? Wer war 
daran beteiligt?)
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Woran erkenn Sie Mobbing bei 
Ihrem Kind?

Ihre Tochter, Ihr Sohn

• hat Angst zur Schule zu gehen 
oder vermeidet den üblichen 
Schulweg

• möchte an Wandertagen oder 
anderen Schulveranstaltungen 
nicht mehr teilnehmen

• wirkt ängstlich, unsicher,  
verzweifelt

• ist leicht reizbar, nervös
• schläft schlecht oder hat  

Albträume
• klagt häufig über Bauch- oder 

Kopfschmerzen
• verliert Sachen, braucht  

öfters Geld
• hat Verletzungen, zerrissene 

Kleidung oder kaputte Sachen
• hat wenige oder gar keine Freun-

de in oder außerhalb der Klasse
• bekommt immer schlechtere 

Noten
• kann sich nicht konzentrieren
• erzählt immer weniger aus der 

Schule und zieht sich immer 
mehr zurück

Soziales - Familie - Schule

 März 2015

Von der Volksschule Wartberg 
wird im Herbst 2015 ein Vortrag 
zum Thema „Medienerziehung:  
Risiko und Chance“ durch die  
Referenten Michaela Hüttmayr und 
Siegfried Hauser (beide Lehrer der 
VS Wartberg) angeboten. 

Mobbing bringt Schüler immer  
wieder an ihre Grenze. Ein fieser 
Witz hier, ein böser Blick da – Mob-
bing fängt klein an und hat meist 
verheerende Folgen. Sowohl für Op-
fer als auch für den Täter.

Wer oft gehänselt wurde, hat meist 
Probleme sein Selbstwertgefühl 
wieder zu steigern.

Oft sind Erwachsene ratlos oder 
schauen weg, während die Opfer, 
egal ob Kinder oder Erwachsene, die 
Schuld bei sich selbst suchen und 
zunehmend in eine soziale Isolation 
geraten. Lehrkräfte sind meist über-
rascht, wenn man Mobbing in einer 
Klasse anspricht. Denn die Schika-
nen geschehen meist außerhalb des 
Unterrichts. Wie zum Beispiel in den 
Pausen oder am Weg nach Hause.

Je öfter man gemobbt wird, umso 
schwieriger ist es, eine Lösung zu 
finden und umso sicherer ist die 
körperliche oder seelische Beein-
trächtigung der Betroffenen.

Auch im Jugendzentrum  
Wartberg war „Mobbing in der 
Schule“ Thema.... 

Vom JUZ-Leiter Stefan Schwarzen-
berger gibt es dazu folgende Infor-
mation:

Opfer dieser Attacken benötigen Un-
terstützung von Außen, denn meist 
sind sie nicht mehr in der Lage sich 
selbst zu wehren.

Eltern sollten die Warnsignale bei 
Mobbing erkennen. Das Kind soll 
ernst genommen werden, wenn es 
nicht mehr in die Schule gehen will, 
morgens Magenschmerzen, Albträu-
me hat, viel krank ist oder beschä-
digte Schulsachen mit nach Hause 
bringt. Bei Mobbing-Verdacht sollte 
man in erster Linie mit der Schule 
in Kontakt treten und nicht mit dem 
Täter.

In den Schulen werden präven- 
tive Maßnahmen gegen Gewalt und 
Mobbing gesetzt die das Schulklima 
verbessern. Dies geschieht mit Pro-
jektarbeiten, Elternabenden, Konfe-
renzen usw...

Stefan Schwarzenberger

JUZ-Leiter Stefan Schwarzenberger

Direktorin Anna Brandner

Einen interessanten und spannen-
den Tag verbrachten die Kinder der 
4a und 4b Klasse in unserer Landes-
hauptstadt Linz. 
Sie besichtigten  den „Neuen Dom“ 
und erhielten eine Führung im 
Landhaus. Dann wurde der Linzer 
Hauptplatz erkundet. Durch die 
Altstadt ging es anschließend zum 
Schloss und zur Martinskirche sowie 
zum Stadion und zum Botanischen  
Garten. Nach einer Führung im ORF 
endete der Tag mit einer Schifffahrt 
auf der Donau. 

Schifffahrt auf der Donau

Ein Tag in der Landeshauptstadt
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Soziales - Familie - Gesundheit

Ein großartiger Erfolg im Vorjahr 
in Wartberg: 181.592.947 m =  
4 1/2 mal rund um die Erde !
Nun geht es wieder weiter und „je-
der Meter zählt“ !  Heuer mit neu-
en Kategorien „Sportvereine“ und  
„Betriebe“.
Infos dazu auf www.wartberg-aist.at

Holen Sie sich ab sofort Ihren 
„Wir-machen-Meter-Pass“ in der 
Bürgerservice-Stelle des Marktge-
meindeamtes. Die Pässe können bis 
26.10.2015 wieder in der BÜS abge-
geben werden. 

„Wir-machen-Meter“ 2015  - es geht weiter!

Michaela Kasbauer (Leiterin des Arbeitskreises „Gesunde Gemeinde“) lädt Sie 
mit einem großem Schritt zum „Meter-machen“ ein „Unser Ziel ist es, das Vor-
jahresergebnis  zu übertreffen“ ! 

Johann Frühwirth, Christa Haunschmid, 
Gerhard Haunschmid, Josef Schwarz

Heuer wurde die Gemeinde-Eis-
stockmeisterschaft in der Bezirks-
stockhalle Hagenberg durchgeführt. 
Bei einer unfallfreien und spannen-
den Stockmeisterschaft kürte sich 
die Moarschaft „Schnoferl Siedlung“ 
zum Gemeindemeister. 

Gemeinde-
Eisstockmeisterschaft

Die TSU-Sektion Stockschießen  
bedankt sich bei allen 12 Moar-
schaften recht herzlich für die  
Teilnahme. 

Yoga-Kurs
startet wieder neu

Nordic-Walking-Start

Am Di, 07.04.2015 startet um  
18.30 Uhr beim Sportgasthaus Blau-
Weiß die Nordic-Walking-Saison 
2015. 

Erleben und erlernen Sie Yoga in  
einen Kurs (7 Einheiten) bei einer  
zertifizierten Yogalehrerin. 

Beginn: 
Dienstag, 14.04. - 02.06.2015 
08.30 - 10.00 Uhr im VAZ-Wartberg
Kosten: € 84,00

Anmeldung bei Frau Bianca Mayer 
(Tel: 0650/2206782). 

Smovey-Kurs

97 % der Muskulatur wird bei  
Smovey aktiviert. Bewegungsabläufe  
werden mobilisiert und die Konditi-
on verbessert. Auch Stress und Burn-
out kann damit vorgebeugt werden. 

Kursstart:  09.04.2015 (10 x)
jeweils von 18.30 - 19.30 Uhr 
im Turnsaal der VS-Wartberg/Aist
Kosten inkl. Leihsmovey: € 60,00

Anmeldungen zum Smovey-
Kurs sind bei Fr. Silvia Wollinger  
(Tel.: 0699/19090169 oder per  
E-Mail: silvia.wollinger@a1.net) 
möglich. 
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Eltern-Kind-Zentrum Krawuzl Zeckenschutzimpfung

Ab 01.04.2015 wird Frau Dr.  
Ulrike Ritter das Team in Ha-
genberg (Hauptstraße 90, 
4232 Hagenberg) unterstützen. 
Die Ordination wird dann als  
Gruppenpraxis Dr. Reichel – Dr.  
Ritter geführt. Daraus ergeben sich 
auch folgende geänderte Öffnungs-
zeiten: 
Mo 08.00 – 13.00 Uhr
Di 08.00 – 12.00 Uhr und 
 16.00 – 20.00 Uhr
Mi 17.00 – 20.00 Uhr
Do 08.00 – 13.00 Uhr
Fr 08.00 – 12.00 Uhr
Um telefonische Terminvereinba-
rung wird gebeten. 

Patienteninfo 
Dr. Tanja Reichel

Österreich ist ein Land in dem  
virusinfizierte Zecken endemisch 
vorkommen. Der einzige Schutz  
gegen FSME (Gehirnhautentzün-
dung ) ist die aktive Impfung . 
Diese Impfung muss vorbeugend mit 
3 Teilimpfungen gemacht werden. 
Die Auffrischung soll alle 5 Jahre, 
ab dem 60. Lebensjahr alle 3 Jahre 
durchgeführt werden.
Man kann die Dauer des Impfschut-
zes auch durch eine Antikörperbe-
stimmung im Blut feststellen. Eine 
passive Impfung (Impfung nach Ze-
ckenbiss) mit Immunglobulinen ist 
nicht mehr verfügbar. 

Generell sollen Schutzimpfungen 
laufend aufgefrischt werden,  
informiert Dr. Andreas Schmid.

Beratung erhalten 
Sie bei unserem  
Gemeindearzt Dr. 
Andreas Schmid 
(Tel.: 07236/3144).

Bürgermeister Ing. Dietmar Stegfellner begrüßt Frau Mag.  
Simona Standler (rechts im Bild) im Eltern-Kind-Zentrum. Leiterin Bettina  
Ortner freut sich auf eine gute Zusammenarbeit. 

Bettina Ortner leitet bereits seit 
2008 das EKIZ-Krawuzl in Unter-
gaisbach. Die Arbeit mit Kindern 
macht ihr großen Spaß. 
Nun verstärkt Bettina Ortner auch 
das Team der Krabbelstube im  
Pfarrcaritaskindergarten Wartberg. 
„Basteln und Singen sind eine  
meiner Lieblingsbeschäftigungen 
mit den Kindern in der Krabbel- 
stube“ erklärt Frau Bettina Ortner. 

Frau Mag. Simona Standler unter-
stützt die EKIZ-Leiterin ab sofort bei 
ihren organisatorischen Tätigkei-
ten (zB.: bei der Erstellung des Pro-
grammheftes, usw.) 

Falls Sie einen Wunsch für das  
Programmheft Herbst/Winter 2015 
haben, schicken Sie diesen bitte per 
Mail an: ekiz.krawuzl@kinderfreun-
de.cc. Haben Sie eine Ausbildung 
zur Spielgruppenleiterin und möch-
ten Sie eine eigene Spielgruppe lei-
ten?  - dann melden Sie sich bei Frau  
Bettina Ortner (Tel.: 0664/9223319). 

PROGRAMMVORSCHAU:

Entdecke die spannende Welt der 
Feuerwehr (6 - 9 Jahre)
Fr, 08.05. - 26.06.2015 (8 x)
15.00 - 17.00 Uhr (Kosten: € 42,00)

Bogenschießkurs (ab 8 Jahren)
Fr, 08.05. - 05.06.2015 (5 x)
17.30 - 19.30 Uhr
Sa, 09.05. - 06.06.2015 (5 x)
10.00 - 12.00Uhr (Kosten: € 24,00)

ZUMBA für Erwachsene
Di, 07.04. - 12.05.2015 (6 x)
18.30 - 19.30 Uhr (Kosten: € 36,00)

Foto-Workshop für Erwachsene
Sa, 18.04.2015 (09.00 - 16.30 Uhr)
Kosten: € 75,00 inkl. Mittagessen

Nähere Informationen finden Sie  
direkt im Programmheft unter: 

www.wartberg-aist.at 
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Was erwartet die BesucherInnen?
In gemütlicher Atmosphäre findet 
ein anonymer und vertraulicher 
Erfahrungsaustausch statt. Tipps 
und Tricks von Betroffenen können 
Anderen bei ihrer Pflegetätigkeit 
helfen. Die gegenseitige psychische 
Stärkung der Betroffenen führt dazu, 
dass diese nach der Gesprächsrunde 
wieder mit viel Kraft nach Hause ge-
hen können. 
Angelika Prokschi organisiert auch 
Vorträge zu gewünschten Themen. 
Auch gemeinsame Ausflüge (zB in 
Pflegeeinrichtungen) sind möglich. 

„Demenz, chronische Erkrankun-
gen und Inkontinenz sind häufige  
Themen in der Stammtischrunde. 
Der Stammtisch bietet eine Möglich-
keit über seine Probleme und Erfah-
rungen mit anderen Betroffenen zu  
reden – allein das hilft meist schon, 
damit man sich wieder besser fühlt. 
Denn nur solange die Pflegenden 
sich gut fühlen, geht es auch dem 
zu pflegenden Angehörigen gut“  
erklärt Angelika Prokschi. 

Die Stammtischleiterin ist auch  
gerne bei der Vermittlung von  
mobilen Diensten sowie einer  
Urlaubsbetreuung behilflich. Auch 
Pflegende haben ein Recht auf  
Urlaub!

Damit die Atmosphäre bei den ein-
zelnen Gesprächsrunden zukünftig 
noch gemütlicher wird, finden die 
Stammtische ab April 2015 in den 
Mutterberatungsräumlichkeiten 
(Schulstraße 6) statt. 

Welche Problematiken gibt es bei 
der Pflege von Angehörigen?
„Die Pflege von Angehörigen beginnt 
meist mit kleinen Hilfeleistungen 
wie zB.: einkaufen gehen, Beglei-
tung bei Arztbesuchen, Unterstüt-
zung im Haushalt, . . . Das Ausmaß 
der Pflege steigt schleichend an und 
endet meist in einer 24h-Pflege, in 
der auch das eigene Leben der pfle-
genden Personen erheblich einge-
schränkt wird. Spätestens jetzt ist 
der Zeitpunkt sich Hilfe bei Gleich-
gesinnten zu suchen, um nicht in  
einem Burn-out zu landen“  
informiert Angelika Prokschi. 

Wann und wo findet der Stamm-
tisch statt?
Der Stammtisch ist jeden  
3. Donnerstag im Monat um  
19.30 Uhr im neuen Kindergarten 
(Eingang Erdgeschoß frühere Mut-
terberatungsräumlichkeiten). 

Nächster Termin: 
Do, 16.04.2015 um 19.30 Uhr 
(Schulstraße 6)
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. 

Nähere Informationen erhalten Sie 
bei Frau Angelika Prokschi (Tel.: 
0699/11393388), die auch gerne 
für ein persönliches Einzelgespräch 
für Sie zur Verfügung steht. 

Ab sofort finden die Treffen in den 
früheren Mutterberatungsräum-
lichkeiten (im neuen Kindergar-
tengebäude) statt.

Pflegende Angehörige erhalten psychische Stärkung 
in einer gemeinsamen Gesprächsrunde

Stammtischleiterin Angelika Prokschi: „Schon allein über  
Probleme mit anderen Betroffenen zu reden kann helfen neue Kraft zu  
schöpfen!“

Spende Blut - Rette Leben

Heuer nahmen 101 Wartbergerin-
nen und Wartberger an der Blut-
spendeaktion des OÖ. Roten Kreuzes 
teil. Die Blutzentrale Linz bedankt 
sich herzlich dafür.
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Mahnmal zur 
„Mühlviertler Menschenjagd“

Am Freitag, den 8. Mai 2015 ist es 
wieder soweit: die Anmeldung zur 
dritten KinderUniHagenberg be-
ginnt. 

Von 20. – 22. Juli 2015 gibt es für 
Kinder zwischen 7 und 14 Jahren 
coole Workshops, interessante Ex-
kursionen und spannende Experi-
mente rund um Naturwissenschaf-
ten, Technik, Kunst, Informatik und 
Medien. 
An diesen KinderUniTagen können 
Kinder zwischen 7 und 9 Jahren aus 
zwei Halbtagskurse wählen. Für die 
Altersgruppe 9 bis 12 Jahre gibt es 
vier verschiedene Ganztageskurse 
und den 12 bis 14jährigen Jugend-
lichen stehen heuer erstmals zwei 
Ganztageskurse zur Auswahl. 

Die KinderUniHagenberg findet 
in Kooperation mit und an der FH 
Hagenberg statt. Pro Kurs können 
maximal 20 Kinder teilnehmen. Die 
Teilnahme kostet € 15,00 pro Kind 
(exkl. Mittagessen). 

www.kinderuni-ooe.at 

Kinderuni Hagenberg – 
anmelden und Platz sichern

Das Modell vom Künstler Prof. Herbert Friedl wurde am 05.03.2015 im 
Veranstaltungszentrum erfolgreich präsentiert. 

Hundert Interessierte aus Wart-
berg und den Nachbargemeinden 
kamen am 5. März ins Veranstal-
tungszentrum. Der Historiker Mat-
thias Kaltenbrunner sprach über die 
Umstände der „Mühlviertler Men-
schenjagd“ vor 70 Jahren mit Blick 
auf Wartberg und über das Schick-
sal der 11 Überlebenden nach ihrer 
Rückkehr in die Sowjetunion. Der 
Künstler Prof. Herbert Friedl stellte 
seinen Entwurf des Mahnmals vor. 

Drei Glasplatten mit Kreuz-Motiven 
sollen ab Herbst auf dem Kalvari-
enberg an die Ereignisse erinnern 
und Impulse für die Zukunft geben. 
Der Mahnmal-Entwurf ist wieder 
am 23. April im VAZ im Rahmen  
einer Filmvorführung zu sehen. 
Nach dem Film „Hasenjagd – Vor  
lauter Feigheit gibt es kein Er-
barmen“ um 19.00 Uhr spricht  
Regisseur Andreas Gruber über den 
Film und dessen Wirkung.

v.l.n.r. Christine Grüll, Bgm. Dietmar Stegfellner, Matthias Kaltenbrunner, 
Prof. Herbert Friedl, Birgit Kagerer-Wiesinger

Kinder-Sicherheitsolympiade

Am Dienstag, 19. Mai 2015 findet 
von 08.30 - 12.30 die Zivilschutz-
Kindersicherheitsolympiade „Safety 
Tour“  beim FF-Zeughaus statt.

Mehr dazu erfahren Sie in unserer 
nächsten Ausgabe der Gemeinde-
zeitung!
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Professionelle Hundeausbildung
der SVÖ-Ortsgruppe Wartberg ob der Aist

Ist ein Hund älter als zwölf Wochen, 
muss das der Hauptwohnsitzge-
meinde binnen 3 Tagen gemeldet 
werden. Dabei ist anzugeben:
• Name und Adresse des 
 Hundehalters oder der 
 Hundehalterin
• Rasse, Farbe, Geschlecht 
 und  Alter des Hundes
• Name und Adresse der 
 Person, die den Hund zuletzt  
 gehalten hat
• Der für das Halten des 
 Hundes erforderliche 
 Sachkundenachweis
• Der Nachweis einer Haft
 pflichtversicherung über
 mind. € 725.000 

Nach der Anmeldung 
ist der Hund mit einer  
amtlichen Hundemarke zu kenn-
zeichnen.

An öffentlichen Orten müssen  
Hunde an der Leine ODER mit Maul-
korb geführt werden.

Wer einen Hund führt, muss 
auch dessen Exkremente,  
unverzüglich beseitigen (an öf-
fentlichen Orten im Ortsgebiet, auf 
Gehsteigen oder Gehwegen sowie 
Fußgängerzonen und Wohnstraßen 
außerhalb des Ortsgebietes).
Bei uns wurden dazu in der Ortschaft 
Scheiben, am Spielplatz Wartberg, 
bei der Wenzelskirche, am Rastplatz 
Wartberg, zwischen Schule und Uni-
markt sowie am Kalvarienberg Ent-
nahmestellen für Hundekotsackerl 
eingerichtet.

Verpflichtend für Hundebesitzer ist 
auch die Entrichtung der Hunde-
abgabe, welche derzeit in der Höhe 
von € 28,00 pro Jahr von der Markt-
gemeinde eingehoben wird.

Auszug aus dem 
OÖ Hundehaltegesetz

Hundehaltung

Der Hundeplatz SVÖ Wartberg 
ob der Aist eröffnete heuer am 
07.03.2015 wieder den Kursbetrieb 
für die Hundeausbildung. 
Jeden Samstag wird fleißig trainiert. 
Alle Hunde, ganz egal ob Hunde aus 
kontrollierter Zucht oder Mischras-
sen, sind herzlich willkommen. 

Jeder Hundeführer übernimmt  
Verantwortung gegenüber seinen 
Mitmenschen und anderen Hun-
den, sodass keine Belästigung oder  
Gefahr vom eigenen Tier ausgeht. 

Der Hundeverein bietet den 
Hundebesitzern bestmögliche  
Informationen über den Umgang 
mit seinen Vierbeiner. Das Training 
findet teilweise auch auswärts statt, 
um alltägliche Situationen zu üben.

Die Ortsgruppe Wartberg ob der Aist 
lehrt jede Art von Hundeausbildung 
vom folgsamen Haushund bis hin 
zum Sporthund. 

Es wird auch ein Sachkundenach-
weis-Kurs von geprüften Hunde-
trainern und einem Tierarzt im Ver-
einsheim (Haag 3, 4224 Wartberg ob 
der Aist) abgehalten. 
Interessenten können sich jederzeit 
bei Herrn Reinhold Eibensteiner 
(Tel.: 0664 / 122 12 82) bezüglich 
dem nächsten Termin melden. 

www.svoe-wartberg-aist.at 

Eine professionelle Hundeausbildung trägt wesentlich zu einem  
harmonischen gemeinsamen Miteinander zwischen Mensch und Tier bei. 
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Umwelt - Natur

Frühlingszeit – Kinderstube der Natur

Wälder, Wiesen und Gewässer sind nicht nur Freizeitraum für uns  
Menschen, sondern auch Lebensraum von Tieren und Pflanzen.  
Die OÖ. Jägerschaft bedankt sich im Voraus für Ihre Mithilfe für unsere 
Natur!

Jetzt, wo die Tage wieder länger 
werden, ist der Frühling nicht mehr 
weit! 
Die Frühlingszeit ist die Kinder- 
stube der Natur – die Tier- und  
Pflanzenwelt begrüßt uns mit ei-
ner überwältigenden Vielfalt neuen 
Lebens und bietet eine unerschöpf-
liche Quelle an Freude und Lebens-
kraft. 
Wälder, Wiesen und Gewässer sind 
nicht nur Freizeitraum für uns Men-
schen, sondern auch Lebensraum 
von Tieren und Pflanzen. 
Deshalb ersucht die OÖ. Jägerschaft 
um Rücksichtnahme auf unsere 
Wildtiere und die Pflanzenwelt und 
ruft folgende Verhaltenshinweise in 
Erinnerung: 

• Besonders in der Morgen- und 
Abenddämmerung sollen für 
unsere Wildtiere ruhige Fress-
zeiten gewährleistet werden. 

• Während des Tages ziehen sich 
viele Wildtiere in Ruhezonen 
zurück und möchten nicht er-
schreckt werden. 

• Jungtiere und Gelege (Neste mit 
Eiern) auf keinen Fall berühren. 

Es handelt sich um keine Findel-
kinder und die Eltern sind meist 
nicht weit von ihren Schützlin-
gen entfernt. 

• Hunde sind im Wald unbedingt 
an der Leine zu führen. 

• Frühlingswanderungen soll-
ten nur auf allgemein genutz-
ten oder ausgewiesenen Wegen 
durchgeführt werden. Grundbe-
sitzer haben ein Recht auf den 
Schutz ihres Eigentums. 

• Bitte nicht mit Mountainbikes 
abseits der öffentlichen oder 
markierten Wege und Straßen 
fahren, damit die Wildtiere nicht 
erschreckt werden. 

• Abfälle nicht achtlos wegwerfen 
– die Natur ist kein Mistkübel!

Wir alle können uns nur so lange  
eines intakten Lebensraumes  
erfreuen, so lange wir selbst  
bereit sind, diesen durch unser  
persönliches Verhalten und  
Engagement zu hegen und zu  
pflegen. 

Weidmannsdank!
OÖ. Jägerschaft

Der Verein „Aistbote“ möchte sich 
demnächst um die Sektion „Rassen-
kleintiere“ erweitern. Dazu zählen 
Tiere wie zB.: Kaninchen, Meer-
schweinchen, Hamster, Wellensitti-
che, Tauben, . . . 
Derzeit wird nach interessier-
ten Personen gesucht, die eine  
große Tierliebe für Kleintiere haben,  
jedoch nicht unbedingt als Züchter 
tätig sein müssen. 
Bei Interesse melden Sie sich  
bitte bei Herrn Heinz Biebl  
(Tel.: 0660/3841371 bzw.  
bieblheinz@gmx.at). 

Verein „Aistbote“ 
gründet neue Sektion 

„Rassenkleintiere“

Flurreinigungsaktion
am 11. April 2015

Endlich ist Frühling und die Natur 
erwacht zu neuem Leben. Aber was 
ist das? Plastik, Dosen, usw. verun-
stalten unsere Gemeinde und kön-
nen zur Gefahr für Mensch und Tier 
durch Selbstentzündung werden. 
Abfälle in der Natur bergen Verlet-
zungsgefahren und verschmutzen 
unser Wasser.

Daher veranstaltet der Umweltaus-
schuss gemeinsam mit Wartber-
ger Vereinen am Samstag, 11. April 
2015 eine Flurreinigungsaktion 
(Treffpunkt: 09.00 Uhr beim ASZ).
Jeder ist herzlich eingeladen, sich an 
der Säuberungsaktion zu beteiligen 
und Müll einzusammeln. Zum Ab-
schluss gibt es für alle fleißigen Hel-
fer eine kleine Jause als Dankeschön.
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Umwelt - Natur Wirtschaft

Tag der offenen Gärten

Mountainbike-Treff 2015

Im Auftrag des BM für Arbeit, Sozi-
ales und Konsumentenschutz führt 
die Statistik Austria von Februar bis 
Juli 2015 eine SILC-Erhebung (Sta-
tistik über Einkommen und Lebens-
bedingungen) durch. Auch Haushalte 
aus unserer Gemeinde können dabei 
sein. Die Auswahl erfolgt durch Zu-
fallsprinzip aus dem Zentralen Mel-
deregister. 

Als Dankeschön erhalten die befrag-
ten Haushalte einen Einkaufsgut-
schein über € 15,00.  Die Statistik 
Austria garantiert, dass die erhobe-
nen Daten nur für statistische Zwe-
cke verwendet und persönliche 
Daten an keine andere Stelle weiter-
gegeben werden.

Weitere Informationen zu SILC  
erhalten Sie unter:
Statistik Austria, Guglgasse 13, 1110 
Wien, Tel.: 01/711 28 8338 (Mo-Fr 
8.00-17.00 Uhr)
E-Mail: silc@statistik.gv.at

Statistik Austria kündigt 
SILC-Erhebung an 

Der „Tag der offenen Gärten“ findet 
heuer am Samstag, den 30. Mai statt.  

Damit dieser Tag wieder ein großer 
Erfolg werden kann, werden noch 
zahlreiche „offene Gärten“ gesucht. 

Wenn Sie ein stolzer Besitzer ei-
nes schönen Gemüsegartens,  
Blumengartens, Obstgartens,  
landwirtschaftlichen Gartens 
oder etwa eines Schwimmteiches 
sind und dies der Gemeindebevölke-
rung an diesem Tag zugänglich ma-
chen möchten, würden wir uns sehr 
über eine Kontaktaufnahme freuen!

Der Umweltausschuss lädt auch heuer wieder zum Besuch der  
schönsten Wartberger Gärten ein.

Anmeldungen sind im Markt-
gemeindeamt bei Frau Verena 
Kern (Tel.: 07236/3700-23) bis  
spätestens 13.04.2015 möglich. 

Am 21.04.2015 startet die neue 
Mountainbike-Saison in Wartberg. 

Jeden Dienstag um 17.30 Uhr (im 
Sommer um 18.00 Uhr) starten zwei 
Gruppen am Sportplatz Wartberg/
Aist ihre Ausfahrt.  

Auch begeisterte MTB-Damen sind 
herzlich willkommen!

Nähere Informationen erhalten Sie 
bei Herrn Thomas Pirklbauer (Tel.: 
0699/19004739) oder Frau Bettina 
Hackl (Tel.: 0664/1252585).

Bücherflohmarkt

In der Gemeindebibliothek findet 
ab sofort ein Dauerflohmarkt von 
Büchern statt. 

Sachbücher, Kinderbücher, Kochbü-
cher, Romane, . . . werden solange 
der Vorrat reicht angeboten. 

Flohmarktöffnungszeiten: 

Mo 07.00 - 09.00 Uhr
Di 07.00 - 09.00 Uhr 
 15.00 - 18.00 Uhr
Mi 07.00 - 09.00 Uhr
Do 07.00 - 09.00 Uhr
 15.00 - 18.00 Uhr
Fr 07.00 - 09.00 Uhr
 15.00 - 18.00 Uhr
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Standesfälle
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Wirtschaft

Die Marktstände können vom Markt-
platz bis zum Wiaz‘Haus Dinghofer 
aufgestellt werden. 

Alle Wartberger Direktvermarkter, 
KünstlerInnen und Interessierte 
sind eingeladen, einen eigenen Stand 
zu betreiben und ihre Produkte zu 
verkaufen. 

Eigener Stand beim 
Musik- und Trachtenkirtag

Standanmeldungen sind ab 
sofort im Marktgemeindeamt 
bei Frau Katharina Kriechbau-
mer (Tel.: 07236/3700-10 bzw. 
k . k r i e c h b a u m e r @ w a r t b e r g -
aist.ooe.gv.at) bis 22.05.2015  
möglich. 

Keine Standgebühr!

Am Sonntag, den 21. Juni findet der  „Musik- und  Trachtenkirtag“ von 
08.00 - 13.30 Uhr statt. 

Standesfälle

Girl‘s Day JUNIOR 2015

Die Mädchen der 3a und 3b Klasse 
waren in der HTBLA Perg eingela-
den, spannende Workshops zu be-
suchen und Einblicke in die Welt der 
Technik und Naturwissenschaften zu 
gewinnen. 
Die Mädchen durften in die Welt der 
Programmierung anhand des Pro-
grammes „Alice“ schnuppern, Fotos 
bearbeiten und ein eigenes T-Shirt 
gestalten. 
In den Werkstätten konnten die 
Girl‘s löten, Computer zerlegen und 
wieder zusammenbauen. 
Auch für die Burschen gab es einen 
tollen Tag mit Experimenten in der 
Volksschule.

Girl‘s der 3a und 3b Klasse der 
Volksschule Wartberg besuchten die  
HTBLA Perg

GEBURTEN
Elena Stanger, Schönreith
Elena Rihanna Nagy, Arnberger Str. 
Teresa Katzmayr, Obervisnitz
Luisa Rippatha, Untere Reitling

EHESCHLIESSUNGEN
Sascha Schindlecker und Christina 
Oberreiter, Scheiben

TODESFALL
Gottfried Grims, Schloß Haus
Brigitte Katharina Anreiter, Arn-
berg
Ludwig Josef Hirsch, Schloß Haus
Johann Peter Schwab, Wenzels-
kirchenweg

GEBURTSTAGE

Zum 80. Geburtstag
Elfriede Reindl, Kapellenweg
Josef Breitenfellner, Schreinerweg

Zum 85. Geburtstag
Josef Autengruber, Schönreither 
Str. 
Ernestine Dirnhofer, Lamplgasse

Zum 90. Geburtstag
Johann Gombas, Zeilerberg

HOCHZEITSJUBILÄEN

Goldene Hochzeit
Rudolf und Hilde Ebner,  
Obergaisbach
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Veranstaltungskalender

Was ist los in Wartberg?
APRIL

03.04.2015 Ostereiersuche für Kinder im Marktgemeindeamt, 08.00 – 12.00 Uhr

10.04.2015 Ausstellung von Wartberger KünstlerInnen, Vernissage um 19.30 Uhr, Pfarrheim Wartberg

11.04.2015 Flurreinigungsaktion, Treffpunkt: 09.00 Uhr, ASZ Wartberg

12.04.2015 Jazzbrunch, Musikverein, 10.30 Uhr, VAZ-Wartberg

16.04.2015 Stammtisch für pflegende Angehörige, 19.30 Uhr, VAZ-Wartberg

17.04.2015 Gäste aus Indien in Wartberg, Eine-Welt-Kreis, 19.30 Uhr, Pfarrheim Wartberg

18.04.2015 Böhmische Träume, Aisttal Böhmische, 20.00 Uhr, VAZ-Wartberg

19.04.2015 Gospelkonzert, Chor pro musica, 17.00 Uhr, Pfarrkirche Wartberg

23.04.2015 Mühlviertler Hasenjagd „Film & Gespräch“, 19.00 Uhr, VAZ-Wartberg

MAI

01.05.2015 Maibaum aufstellen mit Dämmerschoppen, 18.00 Uhr, VAZ-Wartberg/Aist

03.05.2015 Florianimesse, 09.30 Uhr, Pfarrkirche Wartberg

08.05.2015 Here ist Damaskus, Volkshilfe, 19.00 Uhr, VAZ-Wartberg

21.05.2015 Gemeinderatssitzung, 19.00 Uhr, VAZ-Wartberg

30.05.2015 Tag der offenen Gärten, ganztägig

30.05.2015 Aist-Open-Air, Kulturverein WOAST, 19.00 Uhr, VAZ-Wartberg

JUNI

07.06.2015 Konzert „Kohelet 3“, Kulturgruppe CART, 17.00 Uhr, Wenzelskirche

12.06.2015 Stimmbogen der Volksschule, 17.00 Uhr, Start: Wenzelskirche

14.06.2015 Abschlusskonzert Kapellmeisterkurs, Musikverein, 17.00 Uhr, VAZ-Wartberg

20.06.2015 VINUM-Wartberg, ÖAAB-Wartberg, 17.00 Uhr, VAZ-Wartberg

21.06.2015 Musik- und Trachtenkirtag, 08.00 - 13.30 Uhr, Marktplatz bis zum Wiaz‘Haus Dinghofer

25.06.2015 Musical „Die Werkstatt der Schmetterlinge“, Volksschule, 10.00 Uhr, VAZ-Wartberg
  
26.06.2015 Musical „Die Werkstatt der Schmetterlinge“, Volksschule, 10.00 Uhr und 18.00 Uhr, VAZ-Wartberg

27.06.2015 Petersfeuer, FF-Wartberg/Aist, 18.00 Uhr, Feuerwehrhaus Wartberg


